
eutehabe ichmit einemDich-
ter telefoniert. Eswarnicht
Goethe oder Schiller. Eswar

auchnichtBenStiller.DurchdenHörer
flogenvieleWorte, doch ichdachtenur
anTorte. AndenErdbeerkuchen, den
musste ichversuchen. Schließlich gibt
eswas zumFeiern, dawar dochdasTor
der Bayern.Grund für denKuchen
gibt’s nochmehr:DieKollegin feierte
ihrenGeburtstag sehr. Sehr ist fast
übertrieben, denndannbliebe ja ver-
schwiegen, dass garniemand sie gratu-
lierte, sowie es ihr eigentlich gebührte.
KeinEinziger schüttelte dieHand, das
Coronaviruswurde alsGrundgenannt.
Mit demGedankenanKuchenreste, ei-
nige ichmich imTelefonatmit dem
Dichter aufs Beste.DerAnruferwar
ganz entrückt, denn erwarweniger
verzückt, als er feststellte, dass er die
falscheNummerwählte. Auf einen
Reim ließ er sichnicht ein.

H

GUTEN MORGEN

Telefonatmit
einemDichter

WETTER

10° 18° 17°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

05.13 Uhr
21.06 Uhr
11.35 Uhr
01.59 Uhr
Neumond

5%
9,6
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ZUKUNFT

Bernhard Lederer
präsentierte den Bericht
zumGrundstücksmarkt.
SEITE 16

Bona, Irmtrud,Maximin

NAMENSTAGE

LabradorKira ist 2009 geboren.Da sie
altersgemäßeinigeWehwehchenhat,
reichen ihr einpaarhundertMeterGas-
si. Ansonstenwill sie gerne schmusen.
Sie benötigt einpaarMedikamente, die
jedochnicht allzu sehr insGeld gehen.

WER WILL MICH?
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●+ MEHR INFORMATIONEN UNTER:
tierschutzverein-schwandorf.de

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110
Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst: 116 117
Giftnotruf Nürnberg:(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute, 8 Uhr, bis mor-
gen, 8 Uhr: Sonnen-Apotheke, Bahnhofstr. 12-14,
Schwandorf, Tel. (0 94 31) 85 48; Rathaus-Apo-
theke, Schwaegerlstr. 6, Schwarzenfeld, Tel.
(0 94 35) 7 11; Barbara-Apotheke, Hauptstr. 29,
Bodenwöhr, Tel. (0 94 34) 90 22 60; Stern-Apo-
theke, Eichendorffstr. 18, Regenstauf, Tel.
(0 94 02) 9 30 90.
Kassenärztliche Bereitschaftspraxis: Heute, 15
bis 21 Uhr: Krankenhaus St. Barbara, Steinberger
Str. 24, Schwandorf.
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Tel. (09 41) 5 98 79 25.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel. 7 43 70,
nach Dienstschluss Tel. 96 19 07.
Bayernwerk: Bereitschaftsdienst bei Störungen:
Tel. (09 41) 28 00 33 66 (Strom), Tel. (09 41)
28 00 33 55 (Gas).

WACKERSDORF. Der Schock steht
Maurice Möller noch ins Gesicht ge-
schrieben. Hautnah hat der 26-jährige
Burglengenfelder den Brand der La-
ckierhalle von Auto Feldmeier in Wa-
ckersdorf am gestrigen Nachmittag ge-
gen 15Uhrmiterlebt, gerade kommt er
von der Untersuchung durch den Ret-
tungsdienst zurück.Während im Hin-
tergrund noch die Feuerwehrkräfte
mit denNachlöscharbeiten beschäftigt
sind, schildert der Lackierer, wie das
verheerende Feuer entstehen konnte
undwie er seineKollegen gerettet hat.

Der Brand in der Glück-Auf-Straße
sorgte für eine Rauchsäule, die bisweit
über die Grenzen der Gemeinde Wa-
ckersdorf sichtbar war. Das Feuer ist
wohl bei Schweißarbeiten an einemal-
ten VW Bus T4 entstanden. Möllers
Kollege, der mit den Arbeiten betraut
war, gilt als erfahrener Karosseriebau-
er. Laut Polizei hatte sich beim Schwei-
ßen Dämmmaterial am VW entzün-
det.

Feuerlöscher halfen nicht

Genau in diesem Moment ist Maurice
Möller mit einem Firmenwagen auf
dasGelände vonAuto Feldmeier gefah-
ren. „Ich bin in dieHalle rein und habe
sofort das Feuer gesehen“, sagt er der
Mittelbayerischen. Möller und ein
weiterer Kollege greifen zu zwei Feuer-
löschern. Doch sie haben keine Chan-
ce. „Binnen weniger Sekunden stand
alles in Flammen“, sagt der Burglen-
genfelder.

Die Beschäftigten bringen sich in
Sicherheit und setzen einen Notruf ab.
Während die Feuerwehr anrückt, zer-
bersten Fensterscheiben, Reifen plat-
zen. „Wir hatten alle einen Schutzen-
gel“, sagt Maurice Möller. Bis auf eine

leichte Rauchgasvergiftung tragen er
und vier seiner Kollegen keine weite-
ren Verletzungen davon und müssen
nicht ins Krankenhaus. Nur der Karos-
seriebauer muss wegen leichter Ver-
brennungen am Arm in einem umlie-
genden Krankenhaus behandelt wer-
den.

Den Namen Feldmeier verbinden
viele Wackersdorfer mit Autos. Chris-
tian Feldmeier betreibt neben der ins
Gewerbegebiet ausgelagerten Lackie-
rerei zudemdas 1957 gegründete Toyo-
ta-Autohaus im Ortsinneren. Außer-
dem gehört den Feldmeiers eine Tank-
stelle in Wackersdorf, die sich bereits
seit 63 Jahren in Familienhand befin-
det. Das Feuer am gestrigen Nachmit-
tag hätte wohl noch schlimmer sein

können, wenn in der Lackierhalle
nicht eine spezielle Brandschutzmau-
er verbaut gewesen wäre. Wie Christi-
an Feldmeier der Mittelbayerischen
schilderte, waren hinter derMauer Ge-
fahrstoffe, wie Farben und Lackiermit-
tel, gelagert.

Die 120 Einsatzkräfte der Feuer-
wehr hatten gleich zu Beginn ihrer
Löscharbeiten die in der Halle gelager-
ten Gefahrstoffe im Blick. Als die ers-
ten Floriansjünger am Einsatzort ein-
trafen, stand das Gebäude laut Presse-
sprecher Hans-Jürgen Schlosser bereits
in Vollbrand. Die Gefahrstoffe wurden
mit einem speziellen Schaummittel
abgelöscht und gekühlt. Der Presse-
sprecher der Feuerwehr sprach am
Einsatzort von einer „massiven Rauch-

entwicklung“. Laut Schlosser könne
man auch davon ausgehen, dass es zu
einer Verpuffung von Gefahrstoffen
gekommen sei. Die Gefahr für die Be-
völkerung und die umliegenden Ge-
bäude sei dennoch „sehr gering“ gewe-
sen, eine Explosionsgefahr habe nicht
bestanden. Die Kräfte der Feuerwehr
schützten sich mit Atemschutzausrüs-
tungvormöglichenGiftstoffen.

Bürgermeister am Einsatzort

Die Polizei Schwandorf hat noch am
Einsatzort mit ihren Ermittlungen be-
gonnen. Hauptkommissar Markus
Obendorfer bezifferte den entstande-
nen Sachschadenmit rund 500 000 Eu-
ro, da sich in der Halle auch mehrere
Fahrzeuge von Kunden befunden hät-
ten. Als Brandursache nannte auch der
Beamte der Polizei Schwandorf die
Schweißarbeiten. Sechs Menschen
wurden verletzt, darunter eine Feuer-
wehrfrau.

Der Wackersdorfer Bürgermeister
Thomas Falter (CSU) machte sich am
Einsatzort ein Bild von der Lage. „Wir
als Gemeinde haben volle Unterstüt-
zung im Rahmen unserer Möglichkei-
ten zugesagt“, sagte er. Gleichzeitig
dankte er allen Rettungskräften für ih-
ren „schnellenundbeherztenEinsatz“.

Keine Chance gegen das Feuer
NOTFALLDie Lackiererei
von Auto Feldmeier in
Wackersdorf ist ausge-
brannt. MauriceMöller
und seinen Kollegen
blieb nur die Flucht.
VON MARTIN KELLERMEIER

Als die Feuerwehr in der Glück-Auf-Straße ankam, stand die Lackiererei bereits in Vollbrand. FOTOS: MARTIN KELLERMEIER (3), MAX SCHMID

Unter schwerem Atemschutz starte-
ten die Feuerwehrkräfte ihren Lösch-
angriff.

Das Feuer war bei Schweißarbeiten an einemVWBus entstanden.

Lackierer Maurice Möller kämpfte
mit seinen Kollegen gegen die Flam-
men.

„
Binnenweniger
Sekundenstand
alles inFlammen.
Wirhattenalle
einenSchutzengel.“
MAURICE MÖLLER
Lackierer bei Auto Feldmeier in Wa-
ckersdorf
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●+ EIN VIDEO FINDEN SIE UNTER:
mittelbayerische.de/schwandorf
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